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Das Rote Kreuz, Z87

Zu dem vierten und letzten ist dnö Kunst-
stücklein gut für Kinder oder alte Lcnth,
welche die Frais; haben, man muß anhcncken
ein Büble anff der rechten Seiten, aber ein

Mägdlein anff der linken, so zeucht die Fraiß
anß des Menschen Leib, als wie der Mag-
nctstein zeucht Stahel und Ehscn, so zeucht
daS Knnststückle alle Vnreinigkeit anß des

Menschen Leib.
Das Edle Wasser vnd Kunststück sindt

man bey mir Jacob Sanius, Dentist, Stein-

vnd Brnchschncider, Leib- und Wnndartzt,
gebürtig aus; der Vndern Pfalz, vnder den

Hertzog von Ztveybrück aus; dem Marckflecken
Alsins.

Genug an der einen Seite, Mit etwas
andern Worten und modernerem Stil, aber

auch nach modernem Brauch etwas rafsi-
vierter, finden unsere Leser solche Elaborate
leider heute noch in jeder Zeitung. Die Leicht

gläubigen werden nicht alle.

Vis lucktbilà
über die Hülfsaktion dcS schweizerischen Roten

Kreuzes im Balkankrieg erfreuen sich eines

ausgezeichneten Erfolges, Bon Vereinen,

welche PrvjektionSabcnde veranstaltet haben,

ja sogar von Zuschauern bei solchen Beran-

staltnngen erhalten wir Anerkennungsschreiben

in großer Zahl. An vielen Drten werden sie

sogar zum zweitenmal verlangt. Die Bilder
sind aber auch vorzüglich geraten und an

Hand des leicht faßlichen Testes ist es auch

dem in der Materie ganz unbewanderten

Referenten leicht möglich, seinen Zuhörern
ein packendes Bild vom Elend des letzten

Krieges und vom wohltuenden Eingreifen
des schweizerischen Roten Kreuzes zu cut-

werfen. Da heutzutage Projektionsapparate

nnt ziemlicher Leichtigkeit auch leihweise be

schafft werden können, möchten wir den Per
einen, die ihren Mitgliedern etwas Interest
santeS und Belehrendes bieten wollen, die

Veranstaltung solcher Vorführungen lebhaft

anraten. Bei der großen Nachfrage wird es

sich empfehlen, möglichst frühzeitig den Ter

nun anzugeben, auf den sie gewünscht werden,

damit die Platten auch auf diesen Zeitpunkt
gesichert werden können. Sehr darauf
dringen müssen wir, daß die Licht
bilder uns nach dem Vortrag um-
gehend per Post zurückgesandt wer-
den, damit nicht andere Vereine in schwere

Verlegenheit geraten.

D a s Zcnt r a lsek reta ri a t.

îzumoriltilctiez.

Uppsn?sller spitze. Pfarrer am Krankenbette: „Soo, jetz händ-'r-'s mit 'ein Irdische'
im Reine. Händ-'r setz gär nütz weh off 'em Herze? Kranke: „Gäär nütz inch. Herr Pfarrer,
as no en flancllenc Blet;."

Bei einem Sennenball in Urnäsch ließ sich nach langem Sträuben ein Pfarrer herbei,
mit einem Sennen einen Schwung, „en Hoselnps", zu probieren. Als der Senn überwältigt
am Boden lag, sagte er zu dem ans ihm liegenden Pfarrer: „En Dreck bischt du en Pfarrer!"

ksitsres aus ckem lcstwsi?sri!ctieli Zolckcitenlsbsn. Von I. G. P. Ein Rekrut meiner

Kompanie meldete sich beim Feldweibcl zuhanden des Kompanie-Rapports für einen ver

lungerten Urlaub über Sonntag - feine Tante sei Plötzlich erkrankt. Jnstrnktions-Hanptinann
Hnblcr, der zufällig bei dem Kompanie-Rapport zugegen war, meinte: „Dä wvdt zum
Schatz — lent de arm Tüfcl gah!" und sprach auch ein gutes Wort für ihn bei dessen

zweiten Gesuche. Ais derselbe aber auch am dritten Zamstag für einen abermaligen Urlaub
einkam, weil seine Tante noch schwerer erkrankt sei. so nahm ihn Hnbler vor dem Abtreten
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vor die Front und meinte: „Los Bnrschli, mir lcn di no-n-es mcil gah, wenn aber di
Tante am Mendig Morge, wenn d' wieder yrnckst, nit tot isch, so überchunst de zweu mal
vierezwänzig Stnng scharfe Arrest, g'hvrst — un sitz gang und richt di d'rno!"

Vom Llîàrtiîcti.

Ueber ihre Erlebnisse in der Kriegskrankenpflege durch den Buchhandel und direkt bei der Verfasserin,
wird Schw, lluiko Probkt aus Basel, die während Socinstraße till, Basel, erhältlich sein. Der Ertrag
drei Monaten fur das schweizerische litote Kreuz in î

soll dem schweizerischen Roten Kreuz zukommen. Wir
Belgrad tätig war, auf Weihnachten ein kleines Buch- empfehlen die Anschaffung des interessanten und lehr-
lein erscheinen lassen. Dasselbe, 4<b Seiten stark und reichen Büchleins bestens,

mit tl Bildern versehen, wird zum Preis von ssr, 1,—

Kitts lslsn.

Der Siniug 6er ölbonnementsgebübr lür »Das Kote kreuz» pro 19lZ wird in
folgender Weise geschehen:

1. Sämtliche Abonnenten erhalten mit Nummer I des neuen Jahres eine Dach-
nabme von ?r. 2. 12. sofern sie das Blatt bei der unterzeichneten Stelle nicht bis Neu-
jähr schriftlich abbestellen.

2. Für die mehrfachen und indirekten Abonnemente ist der Betrag bis Mitte
Januar per Postmandat an die Administration einzusenden,

3. Selbstzahlende Abonnenten im Ausland wollen ihre Einzahlungen per Mandat
und nicht mit Briefmarken machen.

Wir ersuchen höflich um prompte Einlösung der Nachnahmen und Vermeidung un-
nötiger Pvrtoauslagen und Schreibereien, Wer die Nachnahme wegen Abwesenheit nicht
selber abnehmen kann, versäume nicht, die nötigen Weisungen zu erteilen, damit sie trotzdem
richtig eingelöst wird.

Zàiniltration von " Oas Kote Kren?",
Korn, liauponktraho 8.

Die tiübscken Sinblin66scken für „Das Note Kreuz" können von der Admini-
stration in Bern, zum Preis von 70 Rp,, plus Porto, bezogen werden. Eine Bestellkarte
lag der November-Nummer bei,

- -so

ûàuktlonzmàrîal.
V?ir ersuchen à kursleitungsn, à Instruktionsmaterial nach Sebrauch, ge-

tiörig unci lauber verpackt (Kettwäsche unä beschmutzte Verbanätücber gewaschen), an
ciie Kkirelle

ìiàli L Oeler, kcigeàuz, IVeiMmciimzticiuz, ksrn
zurückzusenden unci nictit an

vas lentrallekretariiat lies Koten Kreuzes.

Druck und Expedition: Genossenschafls-Buchdruckerei Bern sNeuengasse 34).
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